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Prolog -SprungLangsam verstummte das statische Knistern, und die Stärke des elektrischen Feldes nahm ab. Shevo schloss die Augen und spürte, wie sich ihr Atem wieder beruhigte und das Kribbeln auf Haut und Fell nachließ. Sie hatten es geschafft! In Kürze wird all dies nicht mehr existieren. Ich werde zusammen mit meinem Vater und meiner Mutter aufwachsen, in einer besseren Welt. Davon war sie fest überzeugt. Sie wartete und spürte nichts außer ihrem Atem und einer tiefen Ruhe. Ein Moment verstrich. Dann noch einer. Verwirrt öffnete sie die Augen. Vor ihr lag nach wie vor die graue Ebene, über der in den Ausläufern der dunklen Wolkenschwaden noch immer die Leviathans wie schwarze Wächter ihre Runden zogen. Sie war noch immer hier. Nichts war geschehen. Enttäuscht ließ die junge Füchsin die Schultern hängen. Wie konnte das sein? 4



Auch Karo schien zu spüren, dass etwas nicht in Ordnung war. „Shevo?“, fragte sie unsicher. Das Surren und der grellgrüne Schein eines Plasmablitzes unterbrachen ihren Gedankengang. Shevo war vollkommen unvorbereitet und hatte keine Gelegenheit zu reagieren. Das Geschoss streifte ihren linken Arm. Winselnd vor Schmerz ging sie in Deckung und zog Karo hinter einen Felsen. Panisch suchte sie die Gegend nach dem Angreifer ab und aktivierte die Tarnung an ihrem Reif, als auch schon die nächste Ladung über die Ebene schoss und die Felsen für den Bruchteil einer Sekunde in ein neongleiches Licht tauchte. Sie saß in der Falle! Shevo dachte nicht weiter darüber nach, sondern rannte, was ihre Beine hergaben. „Shevo!“, rief Karo hinter ihr und sah sich suchend um, doch die Füchsin ignorierte sie. Es tat ihr in der Seele weh, ihre Menschenfreundin aus dem Jungfuchsalter hinter sich zurückzulassen, aber sie hatte keine Wahl. Die
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Tarnung funktionierte nur beim Träger des Reifes. Mit einem weiten Satz sprang sie hinter den schützenden Altar der Zeitmaschine. Sie drückte die Tasten, so wie es bei ihren Vater vorhin beobachtet hatte und zog sich ihren Lederreif über die Wunde, um zu verhindern, dass neben flüssigem Plasma auch noch Dreck hinein geriet. Um sie herum begann die Luft zu flimmern, und bevor Shevo wusste, wie ihr geschah, veränderte sich alles.
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Kapitel 1 Leila Rhythmisches Stampfen schallte durch die trinitischen Windungen des Schiffrumpfes. Sie gehörten den Lai-Tandriveros. Unermüdlich folgten sie weiter ihrem Ziel, ohne Pause, ohne Schlaf, ohne Wartung. In ihrer Mitte befand sich Leila und sah sich nervös um. Jetzt, wo die metallenen Krieger sie gefangen hatten, war ihre Angst ein wenig abgeflaut, aber so ganz wohl konnte sich niemand zwischen den mehr als zwei Meter aufragenden Gestalten fühlen. Immerhin bin ich noch am Leben. Leila wusste nicht, ob sie das unter den positiven Seiten ihrer momentanen Situation verbuchen konnte, oder nicht. Wahrscheinlich nicht, denn wenn ich tot wäre, hätte ich keine Probleme mehr. Völlig unerwartet blieben die Riesen stehen. Mit einer Synchronie, die jede Tanzgruppe 7



zur sofortigen Niederlegung ihrer Tätigkeit gebracht hätte, drehten sie sich um neunzig Grad nach rechts und verharrten dann regungslos. Leila folgte ihren ausdruckslosen Blicken und erkannte eine schmale Tür. Dahinter schien kein besonders wichtiger Raum zu liegen, denn sonst wäre Leila der Durchgang bestimmt aufgefallen. Einer der Tandriveros bewegte seinen Arm über den Wandsensor und die Türhälften glitten stockend auseinander, ganz, als ob die Elektronik, oder Kristallnik - oder wie auch immer sich diese Wissenschaft schimpfte – nicht mehr einwandfrei funktionierte. Leila blickte ein letztes Mal zu dem Krieger, der immer noch teilnahmslos in die Leere starrte, dann trat sie zögernd ein. Zu ihrer großen Überraschung fand sie sich im Speisesaal Omikrons wieder. Er war durch den Zusammenprall ein wenig geschrumpft – die Schiffswand zog sich quer hindurch - aber dennoch groß genug, um einer Vielzahl von Menschen Platz bieten zu können. Ohne das 8



laute Stimmengewirr war es hier einsam und leer, weswegen Leila diesen Raum immer bevorzugt hatte, wenn sie sich zurückziehen wollte. Aber heute war er ihr unheimlich. Stühle und Tische lagen größtenteils zerborsten am Boden, über die Wände zogen sich die verkohlten Rückstände von Plasmaentladungen, und die leeren Hülsen verschossener Gewehrkugeln lagen überall wie Krümel über den hellen Laminatboden verstreut. Hier hatte eindeutig ein Kampf stattgefunden. Leila fröstelte. In mehreren der wandhohen Fenster hingen nur noch die Überreste gesprengter Glasscheiben, sodass dem kalten Wind hemmungslos Einlass gewährt wurde. Der Himmel draußen war ein Gemisch aus hässlichen Grautönen, zwischen denen sich schemenhaft die länglichen Körper zweier Flugobjekte abhoben. Mehr konnte sie nicht erkennen, denn die Sonne war nirgends zu sehen. „Ich muss zugeben, ich bin überrascht, dich hier zu sehen, Leila McKeen“, erklang plötz9



lich eine Stimme aus dem Zwielicht vor ihr. Leila wandte sich um und sah eine ältere Frau auf sich zukommen. Ihr Haar war ergraut und anders als Leila trug sie es offen, aber ansonsten konnte es keinen Zweifel an ihrer Identität geben. Gegen ihren Willen freute sich Leila, dass sie selbst im Alter noch so schön sein würde. Das Einzige, was sie störte, war dieser ganz und gar von sich selbst überzeugte Ausdruck im Gesicht dieser Frau. Sehe ich wirklich so eingebildet aus? „Ja das tust du“, antwortete ihre ältere Version. „Einer der Gründe, warum dich der Commander nie leiden konnte. Er schätzt es nicht, wenn Leute in seiner Umgebung mehr Selbstsicherheit ausstrahlen als er.“ „Du liest meine Gedanken“, stellte Leila fest. „Das Erste, was dir natürlich in den Kopf kommt, ist mal wieder das Abwegigste. Warum suchst du nicht nach einer logischen Erklärung? Ich sollte dich schließlich besser kennen, als du dich selbst und wissen, was du denken wirst.“ 10



Leila stutzte. „Das ist nicht wahr. Ich würde Flax nie ein Leid antun! Was hast du mit ihm angestellt? Er hatte Angst vor mir.“ Die andere nahm den Vorwurf gelassen hin. „Ach, Leila. Wenn du in meiner Position wärst, würdest du genauso handeln, weil du wüsstest, dass es notwendig ist. Wenn du erlebt hättest, was ich erlebt habe und wüsstest, was ich weiß, dann wären wir ein und dieselbe Person.“ Leila stutze einmal mehr. Es klang vollkommen logisch, nur ... „Dann hör endlich auf, mich als deine Feindin zu betrachten. Wenn wir gleich sind, haben wir auch dieselben Ziele und brauchen nicht gegeneinander zu wirken.“ „Wir sind aber noch nicht gleich!“, entgegnete Leila hitzig. „Was hast du Flax angetan? Was hast du den Menschen dieser Insel angetan?“ „Nun verallgemeinere das doch nicht gleich“, sagte die andere und hob beschwichtigend die 11



Hände. „Wie wäre es, wenn du mal anfängst, dir selbst zu vertrauen. Mit Alter kommt schließlich Weisheit.“ „Ja und Alzheimer“, konterte Leila biestig. „Ich bin nicht wie du. Du bist Talnox. Du bist schlecht!“ Die andere seufzte einmal mehr, als sei ihre jüngere Version nur ein begriffsstutziger Schüler von früher, als sie noch Lehrerin war. „Weißt du überhaupt, was das Wort „Talnox“ bedeutet?“, fragte sie zurück. „Natürlich, das ist ...“ Leila stockte, da sie tatsächlich keine Ahnung hatte. Was war Talnox überhaupt? Ihre ältere Version lächelte. „Talnox ist eine abwertende Bezeichnung für jemanden, der gemessen an seiner Spezies außergewöhnlich starke Gedankenkräfte besitzt. So wie du. Du weißt, dass ich nicht lüge, denn als ich in deinem Alter war, habe auch ich mich davor gefürchtet, dass Glühbirnen in meiner Nähe explodierten, wenn ich emotional aufgewühlt war. Die Akkloraner und die 12



Füchsin haben verständlicher Weise Angst vor mir bekommen und wie du als Historikerin wissen solltest, werden Menschen, die anders sind und sich von der grauen Masse zu sehr unterscheiden, von jener einfach niedergemacht. Erinnerst du dich an die Verbindung zweier Geister, die Fay einmal zu dir hergestellt hat? Es ist eine natürliche Begabung der Akkloraner und als du Fay mit einer gedanklichen Kraft von dir sprengtest, die den akkloranischen Standard um ein Vielfaches übertraf, erkannte er dich als Talnox und wollte dich erschießen.“ „Ja ...“, erinnerte sich Leila. „Aber die LaiTandriveros ...“ „Die Krieger ... ja. Trikrax schuf sie, weil er genau das kommen sah, was jetzt geschieht. Auch er war ein Talnox und als solcher wusste er, dass er sich in Gefahr befand. Die LaiTandriveros werden durch Gedanken kontrolliert. Eine überaus nützliche Eigenschaft. Es ist wie ein Vorhängeschloss und soll verhin13



dern, dass jemand anderes mit deiner Armee Krieg spielt.“ Sie lächelte erneut und Leila fasste ein wenig Mut. „Ich verstehe das alles nicht ...“, begann sie. „Alle sagen, Talnox sei schlecht.“ „Natürlich sagen sie das. Und ich verstehe auch dein Problem. Entweder du glaubst das, was ich dir erzähle, oder das, was all die anderen dir glauben machen wollen. Eine, die wie du ist, gegen den ganzen Rest. Aber wir beide, wir sind etwas Besonderes.“ Eine der Patronenhülsen hob vom Boden ab, bis sie sich auf gleicher Augenhöhe mit der älteren Leila befand und sich dann diagonal um die eigene Achse drehte. Fasziniert beobachtete Leila das Schauspiel, während die andere fortfuhr. „Aber was denkst du, Leila? Alle wissen, dass der Staat den Willen des Volkes vertritt, alle wissen, dass die Armee uns schützen soll, alle wissen, dass Syntis gesund sind ... und alle wissen, dass Talnox sein schlecht ist. Weißt 14



du, wie schwer es für jemanden wie uns ist, in der grauen Masse zu überleben? Es gibt nur wenige Talnox und unter den Menschen bist du die Mächtigste. Du musst dich damit abfinden. Du bist jetzt ein Talnox und als solcher gehörst du zu uns.“ Leila dachte darüber nach. Sie hatte sich schon immer irgendwie fehl am Platze unter den anderen Menschen gefühlt, aber nicht in dieser Weise. Und jetzt sollte sie eine Gejagte sein? Sie dachte zurück an Shevo und Y´shar, in deren Augen bei ihrem Anblick der blanke Hass gelodert hatte. Natürlich wusste sie nichts über Flax´ Tochter und die Akkloraner unter ihrem Kommando. Sie wusste nur, dass Crash bei ihnen war und ihm vertraute sie. „Nein“, sagte sie zögernd. Die Patronenhülse stoppte in ihrer Drehung. „Nein?“ „Ich traue dir nicht“, präzisierte Leila mutig. „Crash würde sich nie gegen mich stellen. Weil ... weil er mich liebt.“
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4 sept. 2018 - Zinct, 40 a 4 E4 BI21. L. U 2015. Vistos, los Expedientes N°s. 14-118068-001 y 14-086428-001, que contien
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4 sept. 2018 - eJ66!2f1 /5'~. Visto, el Informe W 262-2015-ERP-ByP, de fecha 11 de febrero de 2015, contenido en el Expe
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4 sept. 2018 - Que, se encuentra vacante el cargo de Director General, Nivel F-5, de la Oficina. General de Comunicacion
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4 sept. 2018 - Que, mediante Resoluci6n Directoral W 881-2006-0GGRH/SA, de fecha 18 de setiembre del 2006, se reconoci6
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4 sept. 2018 - Que, con escrito de fecha 23 de marzo del 2015, dona JESUS LAURA VIRGINIA JUSTO ROJAS VDA. DE MARES, iden
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